
Forschung und Entwick-
lung sind nicht nur bei

den wirtschaftlichen Big
PlayernThema.InNiederös-
terreich beweist das innova-
tive Produktportfolio zahl-
reicherkleinerundmittlerer
Unternehmen das hohe Ni-
veau ihrer innerbetriebli-
chen Forschung.

Dazu zählt auch der Ka-
chelofen-Spezialist Ortner
GmbH aus Loosdorf im Be-
zirk Melk. Die mehr als 30-
jährige Firmengeschichte
ist von der Entwicklung im-
mer neuer Technologien
und stetig steigendem Ex-
portanteilgeprägt.DasPort-
folio reicht von temperatur-
belastbaren Mörteln und
Putzen über entsprechende
Hüllenbaustoffe bis hin zu
Grundöfenmitunterschied-
lichen Leistungs- und Grö-
ßenmodellen. Die 42-köpfi-
ge Mannschaft der Ortner
GmbH treibt die Innovatio-
nenweitervoran.MitErfolg:
2012wurdendieemissions-

Die Jagd nach immer neuen Grenzen

und staubarmen Grund-
öfen mit dem österreichi-
schen Umweltzeichen prä-
miert. Der „Ortner Grund-
ofenstein“ schaffte heuer
beim großen Preis der Spar-
teGewerbe&Handwerkden
erstenPlatzundbekamauch
ein Europapatent verliehen.
Und gemeinsam mit For-
schern aus dem Bereich der
Biomasse entwickelt Ortner
sein Produkte ständig wei-
ter. „Unser Ziel, den Kachel-
ofen zur frischen Blüte zu
bringen, motiviert das ge-
samte Team“, so Geschäfts-
führerManfredHuber.

Türöffner
Eine andere Innovation aus
NÖ zeigt, dass alltägliche
Dingeständigweiterverbes-
sert werden können – etwa
Hunde- und Katzentüren.
„Herkömmliche Klappen
entsprechen nicht mehr
den Anforderungen in Be-
zug auf Komfort, Technik
und Design“, sagt Klaus

Kindl, der mit seiner Firma
Petwalk Solutions in Ter-
nitz Alternativen entwickelt
hat. Neben Nachteilen wie
Luftzug, Schimmelbildung
und mangelnder Sicherheit
bergen Plastikklappen auch
energietechnische Proble-
me: „Sie sind etwa für Häu-
sermit kontrollierterWohn-
raumlüftunggänzlichunge-
eignet“, sagt Kindl. Inmehr-
jährigerForschunghat er ei-
ne neue Eingangstür für
Haustiere entwickelt. Die
petWALK-Tiertüren verei-
nen gute Luftdichtheit und
hervorragendeWärmedäm-
mungmithohemEinbruchs-
widerstand. Als Zutritts-
schlüssel dient entweder
ein implantierter Tier-Chip
oder ein kleiner Halsband-
Anhänger. Die Benutzung
der Türe ist auchmittels Be-
wegungsmeldermöglich.
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INTERNET
www.ortner-cc.at
www.petwalk.at

Innovation. NiederösterreichsBetriebeentwickelnAlltäglichesbeständigweiter
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SMS-Warnung
und High Tech
im Kaffee
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Hydroconnect.YbbsitzerUnternehmenentwickelte Aufstiegshilfe für Kraftwerkseinsatz
Flinke Schnecke macht den Fischen Beine
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Microtronics. Die Microtro-
nics Engineering GmbH ist
seit2006SpezialistfürKom-
munikationslösungen im
Bereich „Machine-to-Ma-
chine“ (M2M) – den auto-
matisierten Datenaus-
tausch zwischen Maschi-
nen, Geräten und Sensoren.
Die Firma aus Ruprechtsho-
fen(BezirkMelk)entwickelt
und produziert Lösungen
für die Industrie. Die dabei
erreichte Produkt-Band-
breite versetzt Kenner wie
Laien inStaunen.

DasTeamentwickelteei-
ne SMS-Hochwasserfrüh-
warnung samtOnline-Platt-
form (www.wasserstand.info),
eine intelligente Kaffeema-
schine (microtronics.at/dash-
board/cuptracker.php) und das
intelligente Stromnetz emo
(www.microtronics.at/de/produk-
te/emo.php). DieExpertenha-
ben sich auch dem „intelli-
genten Wohnen“ angenom-
men. Daraus entstand das
Produkt QGate, das mit ver-
schiedensten Sensoren im
Zuhause des Nutzers Tem-
peratur, Energieverbrauch,
Lichtveränderung und Ge-
räusche erkennt und an ein
Smartphone sendet. Damit
lassen sich aus der Ferne
Heizung, Licht und Strom
managen.
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INTERNET
www.microtronics.at

Wasserkraft gilt gemeinhin
alseinedersauberstenMög-
lichkeiten,Energiezuerzeu-
gen. Allerdings muss auch
hier genau auf den Schutz
der jeweiligen Ökosysteme
geachtet werden – so will es
unter anderem die Wasser-
rahmenrichtlinie der EU.
Dazuzähltauch,dassFische
nicht natürliche Hindernis-
se,wieetwaStauwerkeoder
Querbauten, unbeschadet
passieren können müssen.
Das stellt die Kraftwerks-
bauer mitunter vor recht
knifflige Aufgaben. Ein Un-
ternehmen, das den Verant-
wortlichen verlässliche Ant-
worten liefert, ist die Firma
HydroconnectausYbbsitz.

Sie hat eine neuartige
Aufstiegshilfe entwickelt,
die gleichermaßen einfach

wie genial ist – nämlich eine
als Trommel ausgeführte
Doppelschnecke. In einer
außenliegenden Kraft-
schnecke wird dabei Was-
serenergie in elektrische
Leistung umgewandelt. Die
innenliegende Förder-
schnecke transportiertWas-
ser und Fische nach oben –
letztere garantiert verlet-
zungsfrei. Anerkannte Ex-
perten attestieren der Was-
serkraftschnecke gute Eig-
nung für den Einsatz. Die
ersteAnlage soll nochheuer
andenVerbundindieSteier-
mark geliefert werden.
Verhandlungenmitanderen
Energieversorgern laufen
bereits.
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INTERNET
www.hydroconnect.at

Hochwasser-Frühwarnung
kommt direkt aufs Handy

Ortner inside:
Kachelofen-
Profis aus
Loosdorf
forschen
ständig an
Produkt-Ent-
wicklungen

Der Lift für Fische: Doppelrohrschnecke wird im Einsatz getestet

Schöner Wohnen: Petwalk Solutions erfindet Katzenklappe neu
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